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Identifikations-
Schwierigkeiten
Kritik wird in einer Demokratie, die bekanntlich 
u. a. Diskussion ist, viel und schwer geübt. Auch 
Halbprivaten (Showstars, die ja auch allgemeiner 
«Besitz» sind, vgl. Trio Eugster) und Offiziösen 
(wie Radio- und Fernsehleuten, Monopol«tigern») 
gegenüber hält man es oft mit dem Motto «Mek- 
kern ist wichtig, nett sein kann jeder».
Klar, es kommt auch hier jeweilen auf den Ton 
an, der die Musik oder eben die Misstöne macht. 
Die äusserste Grenze des «landesüblichen Masses», 
das ja in letzter Zeit so ausgiebig zur Diskussion, 
aber nach wie vor im Nebel stand, ist klar definier­
bar die, wo Kritik aufhört und Verleumdung und/ 
oder üble Nachrede anfangen.
Psychologisch gesehen dürfte es sich bei überbor- 
dcrnder und ungerechtfertigter Kritik in vielen 
Fällen um einen Kompensationsakt des Schwäche­
ren handeln, so dass man derartigen Ausfällen am 
besten mit dem Gleichmut eines Helmut Kohl 
(Bundesdeutscher CDU-Chef) begegnet, der sich 
selber zum «Meister aller Klassen im Einstecken 
von Kritik» erkoren hat, wohl wissend, dass solche 
gerne ins Kontraproduktive umschlägt und als 
Bumerang auf den zurückfällt, der sie inszeniert 
hat.
Oft indessen handelt es sich, besonders bei der 
Kritik dem Staat gegenüber und seinen Treuhän­
dern in der Verwaltung, um die legendäre Liebe, 
die gezanggt haben muss. Im besten Falle ist sie 
aber auch Ausdruck wachen Bewusstseins und der 
Einsicht, dass der am öffentlichen Leben teilha­
bende Bürger auch zu einer Kontrollfunktion auf­
gerufen ist. Und so besehen ist Kritik nichts Nega­
tives, sondern schon deshalb zu begrüssen, weil sie 
Ausdruck von Mitmachen und nicht Abseitsstehen 
ist.
Das aber, dieses Letztere, ist es nun gerade, was 
einen Grossteil der Stimmbürger(innen) charak­
terisiert, dieses Missverhältnis zum Staat, den wir 
doch alle bilden und dem wir, auch in der Ein­
stellung, nun einmal zu geben haben, was dieses 
Staates ist: Auseinandersetzung.
Aber nicht Absetzung. Nicht gegenüberstellende 
Abwehrbereitschaft, Ablehnung. Ablehnung, die 
teilweise wiederum aus gekränkter Liebe zu ver­
stehen sein kann, weil einem die Uebersicht man­
gelt, weil man nicht mehr drauskommt oder nicht 
mehr drauszukommen sich einbildct. Es gibt da

Advent 1979
Adventszeit ist Freudenzeit. Voller Freude 
blickt die Christenheit zurück auf das Heilsge- 
schehen, das sich zur Zeit des Kaisers Augustus 
abwickelte: die Geburt Jesu, des Gottessohnes, 
die Erlösung der Menschen. Voller Freude 
blickt die Christenheit auf die Zukunft Gottes, 
auf die Vollendung des Gottesreiches, auf den 
Anbruch der Herrschaft des Friedens, der 
Freude und der Gerechtigkeit im Heiligen Geist. 
Dieses Jahr ist allerdings unsere Freude getrübt. 
Uns geht es gut, fast unverschämt und sicher 
unverdient gut. Im Osten aber leiden Mitmen­
schen unerhört: sie hungern, sie sind auf der 
Flucht, sie sehen ihre Kinder sterben, sie sind 
als Geiseln gefangen und haben täglich den Tod 
vor Augen. Diese Zustände müssen jeden den­
kenden Menschen bedrücken. Wir wollen wahr­
lich in der Advents- und Weihnachtszeit dieses 
Jahres nicht nur an uns denken. Wir wollen 
Herz und Hand für die Leidenden weit öffnen. 
Maria und Josef hatten einst «keinen Raum in 
der Herberge». Wieviel «Raum in Herbergen» 
gibt es doch in der Schweiz! Ist es nicht unsere 
Aufgabe, ihn Heimatlosen und Vertriebenen 
zur Verfügung zu stellen? Erst dann werden wir 
guten Gewissens in die Festzeit schreiten kön­
nen. KS

nämlich noch etwas, das biedere Bürger auch 
kompliziertere Sachverhalte verstehen hilft: Der 
gesunde Menschenverstand, das politische 
Gschpüüri. Einer, der es wissen muss, National­
ratspräsident Leutwiler, sagte am Ustertag, die 
Entscheide der Stimmbürger beeindruckten ihn 
stärker als diejenigen der Experten. Wir haben 
also keinen Grund, uns allzu ohnmächtig vorzu­
kommen und gegenüber der zwar immer noch 
wachsenden Anonymität von Staat und Verwaltung 
uns in amoklaufender Opposition zu üben.
Ein intimes Verhältnis zum Staat ist ziemlich allen 
erhalten geblieben: Die Meinung, der Staat müsse 
gut für uns sorgen, ohne dass es uns viel (an 
Steuern) koste. Wer frägt denn schon noch, was er 
für die Allgemeinheit tun könne, wer rechnet sich 
nicht aus, was er vom Staat zu ergattern vermöch­
te? Alle denken wir, dass Subventionen bei den 
andern gestrichen werden müssten, dass jene Sub­
ventionen aber, die uns persönlich zugutekommen, 
zu erhöhen wären: Gerecht ist für einen, was ei­
nem nützt. Und wofür nach Möglichkeit andere 
zahlen. In der NZZ stand neulich ein Artikel über 
Missbrauch bei Sozialversicherungen (ohne diesen 
an den Karren zu fahren) und «Mentalitäten und 
Grauzonen im Versorgungsstaat»; da war die Rede 
von «dem» Akademiker, der sich seine Doktorar­
beit mit einem Arbeitslosengeld finanziert, «der» 
(also jener) Hausfrau, die Altersbeschwcrden in 
eine Invalidenrente ummünzt, «dem» Fremdarbei­
ter, der verstorben ist und dessen Verwandte in 
fernen Landen immer noch dieses Mannes AHV 
beziehen.
Alles Ausnahmen, sicher. Aber Indizien für eine 
weitverbreitete Mentalität, die sich auch bei jener 
Firma niederschlägt, die (einschlägige Beispiele 
sind bekannt) über Weihnachten und Neujahr die 
Bude dichtmacht und die mit zusätzlichen Ferien 
Bedachten via Arbeitslosenkasse schadlos halten 
lässt.
Der Staat hat oft auch Grund, an seinen Bürgern 
Kritik zu üben. Und dieser Grund, auch in Selbst­
kritik und Selbstbesinnung zu machen, auch wenn 
sie keine solchen «Sachen machen» wie eben er­
wähnt. Und ein bisschen mehr Stolz dürfte auch 
ausgewiesen werden, indem man den Staat, weit 
über die sozialen Gefilde hinaus, nicht einfach als 
Milchkuh vergewaltigt und sonst verketzert.

Weihnachts-Puzzle
Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass am 
Montag, 24. Dezember 1979, der Termin für die 
Abgabe der vollen Wettbewerbskarten abläuft. 
Versäumen Sie nicht, die Karten, mit Ihrer voll­
ständigen Adresse versehen, bereits jetzt in den 
beteiligten Geschäften abzugeben oder an folgende 
Adresse zu senden: Handel und Gewerbe Höngg, 
Postfach 102, 8049 Zürich.
Umtauschaktion
Falls Sie nicht im Besitze der richtigen Puzzleteile 
sind, um das farbige Bild zu vervollständigen, ha­
ben Sie Gelegenheit, bei einem Gratiskaffee, offe­
riert durch Handel und Gewerbe Höngg, mit an­
dern Wettbewerbsteilnehmern Puzzleteile auszu­
tauschen. Damit möchten wir auf unterhaltsame 
Weise die zwischenmenschlichen Beziehungen un­
serer Quartierbevölkerung fördern und Ihnen be­
hilflich sein, dass Sie sich am Wettbewerb beteili­
gen können. Wo und wann der Tausch stattfindet, 
ersehen Sie aus dem Inserat in diesem «Höng­
ger». Wir wünschen Ihnen viel Spass beim Tausch. 
Handel und Gewerbe Höngg
Der Präsident, H. Aebi

Flohmarkt für
«Terre des Hommes»
Am kommenden Samstag, 15. Dezember, nachmit­
tags, organisiert die Wolfsstufe Manesse (Pfadfin­
derkorps Glockenhof) einen Flohmarkt zu gunsten 
von «Terre des Hommes». Rund um den Meier­
hofplatz ist allerlei los: Flohmarktstände, Verkauf 
von Selbstgebackenem, Spiele für unsere kleinen 
Besucher. Der gesamte Erlös geht an «Terre des 
Hommes», eine Bewegung zur Rettung notleiden­
der Kinder, welche diese Tage auf ein 20jähriges, 
erfolgreiches Wirken zurückblicken kann. Wir zäh­
len auf alle Hönggerinnen und Höngger, damit wir 
einen grossen Betrag überweisen können.

Das Salzkorn 
der Woche
Zum Teilabzug der Sowjets aus der DDR (20 000 
Soldaten und 1000 Panzer) sagte der tschechoslo­
wakische Schriftsteller Ota Filip: Dafür würden die 
sowjetischen Generäle ein volles Jahr brauchen. 
Mit einer halben Million Soldaten und einigen tau­
send Panzern in die Tschechoslowakei einzufallen, 
das schafften sie seinerzeit in einer einzigen Nacht! 
Das lasse sich nur so erklären: «Die sowjetischen 
Generalstäbler haben nur das Einmarschieren ge­
lernt.» C. G. Salis

ZVM

URS VOGEL, APOTHEKER 
LIMMATTALSTRASSE 177, Z0RICH-HÖNGG

Waldweihnacht 1979
Am Samstag, 15. Dezember, findet wie alljährlich, 
an der Hungerbergstrasse, hinter dem Friedhof 
Hönggerberg, für die Mitglieder und die Bevölke­
rung von Höngg eine öffentliche Weihnachtsfeier 
des Natur- und Vogelschutzvereins «Meise» statt. 
In verdankenswerter Weise hat sich Herr Nikles, 
der neue Förster, bereit erklärt, in einem kurzen 
Vortrag über seine Tätigkeit auf dem Hönggerberg 
zu berichten. Der Vortrag wird wie immer mit 
Chorälen umrahmt sein.
Am grossen Feuer können Sie die mitgebrachten 
Würste braten. Heisser Tee wird gratis abgegeben. 
Bitte einen Becher mitbringen. Servelats und Bürli 
können aber auch noch am Anlass gekauft wer­
den. Vom Friedhof an ist der Weg mit Kerzen­
lichtern markiert. Die Feier beginnt um 18.30 Uhr. 
Sie findet nur bei ganz schlechtem Wetter nicht 
statt. Der Vorstand freut sich, rech viele Höngger 
begrüssen zu dürfen.

Armbrustschützen
Höngg
(Ve) Anlässlich ihrer Jahresschlussfeier ehrten die 
Höngger Armbrustschützen den frischgebackenen 
Armbrustweltmeister Daniel Nipkow. Die Behör­
den bezeugten für diesen Anlass besonderes Inter­
esse, dies dokumentierte die Anwesenheit von 
Stadtrat Hans Frick sowie Kantonsrat und Quar­
tiervereinspräsident Werner Wydler. Beide ehrten 
D. Nipkow durch Uebergabe von Präsenten, die 
Stadt in Form eines Buches und einer Medaille 
der Stadt Zürich, der Quartierverein durch einen 
gravierten Höngger Zinnbecher. IVA-Präsident G. 
Diener würdigte die Verdienste D. Nipkows in 
einer markanten Laudatio, und die beiden Be­
hördenvertreter doppelten in nicht minder sinnvol- 
In Worten nach. Unser Bild zeigt Stadtrat H. Frick 
bei der Ehrung D. Nipkows.

Auch Uetlibergverein 
für autofreien Uetliberg
Der Vorstand des Uetliberg-Vereins setzt sich da­
für ein, dass der Zürcher Hausberg eine autofreie, 
für Stadtzürcher und Touristen gleichermassen 
attraktive Erholungszone bleibt. Aus diesem Grund 
hat er sich für die grundsätzliche Beibehaltung des 
Fahrverbotes auf dem ganzen Uetliberg ausge­
sprochen.
Der Berggänger will aber auf seiner Wanderung 
auch einkeihren, essen und trinken. Die Bergwirte 
müssen die Möglichkeit haben, Frischwaren zu 
transportieren und auch das Personal, das Früh- 
und Spätdienst hat, zu befördern. Die SZU (Sihl- 
tal-Zürich-Uetliberg-Bahn) hat in diesem Zusam­
menhang gegenüber dem Uetliberg-Verein ihre 
Bereitschaft bekundet, einen koordinierten Waren- 
Zustelldienst zu organisieren. Mit einem Sammel­
transport für das Personal am frühen Morgen und 
nach Wirtschaftsschluss lässt sich im Sinne einer

Schule 
heute
Sprachstörungen und deren Behandlung 
bei Kindern (I. Teil)

Die Bedeutung der intakten Sprache
Die Sprache ist der Träger all jener sozialen und 
geistigen Kontakte, die zur Entwicklung und zur 
Entfaltung der menschlichen Persönlichkeit not­
wendig sind. Auch dem Kinde erschliesst erst der 
Erwerb der Sprache die Fülle der Beziehungsmög­
lichkeiten zu seiner Umwelt. Daher ist die intakte 
Sprache ein entscheidender Faktor für die harmo­
nische Gesamtentwicklung des Kindes. Jedem Er­
zieher ist es selbstverständliche Pflicht, die Sprach­
entwicklung der ihm anvertrauten Kinder sorgfäl­
tig zu überwachen und bei festgestellten Mängeln 
die notwendige Hilfe zu vermitteln.
Wann ist der Verdacht auf eine Sprachstörung 
angezeigt?
Er ist immer dann gegeben, wenn die Sprache des 
Kindes in irgendeiner Weise negativ auffällt. 
Sprachstörungen treten besonders häufig auf bei 
artikulatorisch schwierigen Lauten wie s, sch und 
r. Niemals sollten sich Eltern oder Lehrer mit dem 
Gedanken zufriedengeben: «Das kommt schon 
noch. Das verliert sich von selbst.» In jedem Ver­
dachtsfall sollte eine Sprachkontrolle durch einen 
Logopäden (Sprachheillehrer) veranlasst werden. 
Es ist ganz normal, dass die kindliche Sprache 
während der Sprachentwicklungszeit Fehler auf­
weist. Bleiben diese jedoch über das 5./6. Lebens­
jahr hinaus bestehen, sind sie als echte Störungen 
zu betrachten, ernst zu nehmen und bedürfen 
meistens einer logopädischen Behandlung.
Nicht selten haben sich die Familienangehörigen 
so sehr an den Sprachfehler gewöhnt, dass sie ihn 
gar nicht mehr bemerken und als unerheblich be­
trachten. Die Eltern sind dann überrascht oder gar 
bestürzt, wenn sie durch Kindergärtnerin, Lehrerin 
oder Schularzt auf die Sprachstörung ihres Kindes 
aufmerksam gemacht werden. Die Bestürzung und 
die vorerst ablehnende Haltung einer genauen Ab­
klärung oder der Behandlung gegenüber entspringt 
nicht selten der falschen Annahme, dass der 
Sprachfehler etwas mit einer Intelligenzschwäche 
zu tun haben könnte. Es sei hier deutlich festge- 
halten, dass Sprachmängel keine Intelligenzmängel 
sind.
Bedauerlich ist es hingegen, wenn sich Eltern aus 
blossen zeitlichen oder wegmässigen Gründen ge­
gen eine rechtzeitige Behandlung sperren.
Weshalb aber Sprachstörungen relativ leicht auf­
treten können, soll ein Zitat des deutschen Sprach­
arztes Dr. H. Gutzmann deutlich machen. Er be­
zeichnete das Sprechen als «diejenige koordinierte 
Bewegung unseres Körpers, welche bei weitem am 
kompliziertesten ist». (Fortsetzung folgt)
Schulkommission FDP 10
R. Salam-Bosshard, Logopädin

Selbsthilfe auch dieses Problem lösen, ohne dass 
ein Wanderer ernsthaft belästigt wird. Die Trans­
porte müssen auf einer genau festgelegten Route 
erfolgen.
Der Vorstand des Uetliberg-Vereins wendet sich 
aber entschieden gegen generelle Fahrbewilligun­
gen für Wirte, Personal oder Privatpersonen und 
gegen alle Fahrten während des Tages.
Mit Geschick und Vernunft können Lösungen ge­
funden werden, die den Uetliberg vom Fahrzeug­
verkehr verschonen und trotzdem eine anspre­
chende Bewirtung der Berggänger erlauben.

Wir gratulieren
Evangelium Lukas Vers 10: Und der Engel sprach, 
«Fürchtet Euch nicht, siehe ich verkündige Euch 
grosse Freude, die allem Volk widerfahren ist, 
denn Euch ist heute der Heiland geboren, welcher 
ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids.»
Liebe Jubilarinnen und Jubilare, ich hoffe, dass 
auch Sie diese Botschaft von der Freude anneh­
men und erleben dürfen, so wie damals die Hirten 
auf dem Felde. Ich wünsche für Sie alle, dass das 
Advents- und Weihnachtslicht für Sie leuchten 
wird und dass Sie dankbar und freudig den Weg 
im Glauben an Jesus Christus gehen dürfen. In 
diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gesegnete 
Adventszeit, recht frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Lebensjahr.
Alles Liebe und Gute wünschen wir zum Geburts­
tag.
17. Dezember 1979: Frau Elisabeth Rimoldi-Be- 
nassa, in Höngg von 1905—1972, jetzt in Stäfa, 
Grundstrasse, 95 Jahre.
Herzliche Geburtstagsgrüsse
Frauenverein Höngg
Quartierverein Höngg
und die Quartierzeitung «Der Höngger»



Schweizerischer Bankverein 
Societe de Banque Suisse 
Societa di Banca Svizzera
Fühlen Sie sich eher zu einem kleineren Betrieb 
hingezogen und möchten Sie dabei doch nicht auf 
die vielen Vorteile verzichten, die Ihnen eine 
Grossbank zu bieten vermag?

Für die

Stadtfiliale Zürich-Affoltern
suchen wir eine beruflich qualifizierte, initiative 
und kontaktfreudige

Sekretärin des Verwalters
(inkl. Kreditsachbearbeitung)
Für nähere Auskünfte steht Ihnen Herr Dr. A. Ferber, 
Verwalter, gerne zur Verfügung. Bitte senden 
Sie ihm Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und 
Zeugniskopien zu oder verlangen Sie telefonisch 
unseren Bewerbungsbogen (Telefon 01/57 20 40).

Schweizerischer Bankverein
Stadtfiliale Zürich-Affoltern 
Wehntalerstrasse 530, 8046 Zürich

TV-Reparaturen

W eihnachtswettbewerb
Letzter Termin für Kartenabgabe, 24. Dezember 1979, 

nicht verpassen!
Karten in den auf der Kartenrückseite aufgeführten Geschäften 

abgeben.
Wenn Sie das Puzzle noch nicht vollständig haben, besteht die 
Möglichkeit für Wettbewerbsteilnehmer, untereinander noch 
fehlende Puzzleteile zu tauschen. Benützen Sie die Gelegenheit 

in folgenden drei Restaurants.

Junges.seriöses Fach- AAIAIA 
team repariert prompt ““ l*T l“T 
+zuverlässig noch am Tag Ihres Anrufs! 
Fernseh-Reparatur-Service AG,Zürich 
Hardturmstrasse 307, 8005 Zürich

Seriöses 
Malergeschäft
empfiehlt sich für fachgemässe 
Beratung sowie Ausführung 
sämtlicher Malerarbeiten.

Malergeschäft H. D. Hinterleitner 
Regensdorferstr. 66, Tel. 560832

Weihnachtsmarken-Umtausch
jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr

1. Tag Rest. Limmatberg Montag, 17. Dez. 1979
2. Tag Rest. Freihof, Am Wasser Dienstag, 18. Dez. 1979
3. Tag Rest. Bombach, Frankental Mittwoch, 19. Dez. 1979
Während der Umtauschaktion wird pro Person 1 Gratis-Kaffee-

Creme abgegeben.

schriftlicher Garantie

Gravuren aller Art

Unser Geschenk für Sie

U HR EN - BIJOUTERIE

WOSQ
Limmattalstrasse 222, 8049 Zurich
f 565450
Montag geschlossen

Bei uns kaufen Sie die gute Schweizer
Qualitäts-Uhr aus den Kollektionen:

e.brunner zur-ich

Hasen + mode ranch 
Brich brunner
Modische Freizeit-Hosen, -Blusen und Hemden 
Für Sip und Ihn Gediegener Goldschmuck

Limmattalstrasse 232
Geöffnet: Montag 14—18.30 Uhr

Dienstag—Freitag 10—12,14—18.30 Uhr
Samstag 9—16 Uhr

Telefon 01 56 51 95

Gratisgravur auf Schmuck und Uhren

Kompleter Service vom Fachmann
Uhren-Reparaturen aller Marken mit

Goldschmuck-Reparaturen

Grosse Yashica- 
Contax-Ausstellung
Unverbindliche Demonstration 
der letzten Neuheiten durch 
kompetenten Fachmann.
Vom 3. bis 29. Dezember.

Gratis!
Im Dezember geben wir über die 
Wochenenden jeweilen den 
5 ersten Interessenten eine 
Yashica-Kamera gratis zum 
Ausprobieren.
Kommen Sie vorbei!

Blutspende-Aktion
Dienstag, 18. Dezember 1979 
16.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus
Ackersteinstr. 190, Zürich-Höngg

Dank Ihrer Bereitschaft konnte der 
grosse Bedarf an Blut im Jahre 1978 
gedeckt werden!
Im Namen aller, die zur Genesung Transfusionen benötigten, 
danken wir jedem Spender herzlich!

Und dieses Jahr? Wir zählen auf Sie!
Auch das Blut von Personen, die vor mehr als 2 Jahren eine Gelbsucht 
durchgemacht haben, kann heute normal verwendet werden.
Wer zwischen 18 und 65 Jahren jung und gesund ist, gilt als 
Blutspender.

Samariterverein Blutspendedienst SRK
Zürich-Höngg Blutspendezentrum Limmattal

Hönggs grösste Auswahl in Jeans, Manchesterhosen, Jupes, 
Blusen, Hemden, Pullover usw. Mit Kundenkarte 1O°/o Rabatt.

RADIOTV STEINER
Altstetten, Badenerstrasse 697
zwischen Lindenplatz und Feldblumenstrasse

Boutique 
Ghic-Tic

Scgantinistrasse 51 
Mo, Di, Do, Fr 
14.00—18.00 Uhr
Tel. 5642 55
und 56 05 35

Auch 
ein 
Klein- 
Inserat 
wirkt.

TV Höngg Hallenhandball
TVH 1 — FC Herrliberg 1 11:5 (5:1)
Sporthalle Fronwald, Affoltern. Zirka 80 Zu­
schauer. — TVH: Imhof, Muther; Fässler, Grässii 
(1), Kienzi (1), Koller (1), Martin, Müllhaupt (1), 
Oppliger, Piatti (3), Rüegg (3), Stäubli (1).
Mit dem sechsten Sieg in ununterbrochener Rei­
henfolge schlossen die Aktiven des TVH die Vor­
runde im alten Jahrzehnt erfolgreich ab. Die 
Höngger sind nach diesem Sieg sicher die grössten 
Favoriten in dieser Gruppe, um im März 1980 an 
den Aufstiegsspielen teilnehmen zu können.
Das Spiel begann für die Höngger nicht plange­
mäss, gingen die Herrliberger doch schon nach 
wenigen Minuten in Führung. Doch blieb dies das 
einzige Tor bis zur Halbzeit. Als nämlich die 
Höngger ihre Verteidigungsarbeit verbesserten, 
wussten sich die Herrliberger nicht mehr zu hel­
fen. Sie spielten vor dem Tor der Höngger druck­
los, ohne Angriffsschwung. Ganz anders die Höng­
ger. Sie bestätigten in diesem Spiel den guten Ein­
druck, den die Mannschaft schon während der 
ganzen Saison hinterlassen hatte. Hart und kompro­
misslos wurde in der Verteidigung agiert, dem 
Gegner wurden praktisch keine Schussversuche zu­
gestanden. Im Angriff vermochten die Höngger 
mit zunehmender Spieldauer ihre gute Balltechnik 
in Tore umzumünzen.
Die zweite Halbzeit stand ganz im Zeichen der 
jungen Höngger Mannschaft, welche dem Gegner 
keinen Stich mehr liess. Als das Skore auf 11:2 ge­
klettert war, nahmen die Höngger einen Gang zu­
rück und erlaubten den Herrlibergern, das Resultat 
etwas zu verschönern. Eine unrühmliche Szene 
kurz vor Schluss führte zu einiger Aufregung. Bei 
einer nicht ganz regelkonformen Aktion eines 
Hönggers erlitt ein Spieler des HC Herrliberg ei­
nen Innenbandriss am Knie. Wir wünschen dem 
Unglücksraben David Bachmann auch auf diesem 
Wege gute Besserung. jk
4. Liga
Satus Wiedikon — TVH 2 16:8 (9:5)
Aufstellung: Bertschi/Beglinger, H. R. Trachsel 
(4), Koller (1), Memmishofer (2), Penneveyre, Rie­
der, Huggenberger, Meyer, Lorenzi (1); Coach: F. 
Trachsel. — SR: Herr Ramsauer aus Zürich.
Mit einem aufmunternden «come on let’s go» er­
öffnete Schiedsrichter Ramsauer die letzte Vorrun­
denpartie zwischen dem TVH und Satus Wiedikon. 
Es war aber auch gerade die einzige Episode, in 
der die Höngger lachen konnten. In den nach­
folgenden 40 Minuten verging es ihnen gründlich. 
Satus Wiedikon war der bisher stärkste Gegner. 
Dies entschuldigt aber die matte Leistung der 
Höngger in keiner Weise. Was die Mannschaft 
den Zuschauern bot, war magere Handballkost. 
Kaum war die Partie in Schwung, musste Torhüter 
Bertschi bereits den ersten Ball aus dem Netz fi­
schen. Wiedikons Flügelstürmer hatte Huggenber­
ger aussteigen lassen und zum 1:0 eingeschossen. 
Der TVH vermochte bis zum 2:2 einigermassen 
mitzuhalten, dann allerdings war ihr Strohfeuer- 
chen erloschen. Hatte sich H. R. Trachsel bisher 
noch durch die gegnerische Verteidigung tanken 
können, gab es für ihn nun kein Durchkommen 
mehr. Die Wiediker hatten sich auf die Höngger 
Angriffe eingestellt und leisteten saubere Dek- 
kungsarbeit. Schon zur Pause war klar, dass es 
dem TVH nicht mehr gelingen würde, den Vier­
torerückstand aufzuholen. Ungewiss war nur noch 
die Tordifferenz am Schluss der Partie. Tatsäch­
lich glich die zweite Hälfte, was das Höngger Spiel 
betraf, haargenau der ersten Halbzeit.
Beim TVH genügte, äusser H. R. Trachsel, kein 
Spieler den Anforderungen. Bester Akteur auf 
dem Platz war zweifellos SR Ramsauer. Er hatte 
die Partie jederzeit im Griff und hatte keine Pro­
bleme mit den Spielern.
Zum Glück für den TV ist die Vorrunde nun ab­
geschlossen. Die Pause bis zum Rückrundenstart 
im Januar wird der Mannschaft bestimmt nützen. 
Sie vermochte die in sie gesteckten Erwartungen 
bisher nicht zu erfüllen. Mit mageren 2 Punkten 
aus 6 Spielen und dem Torverhältnis von 61:83 
liegt das Team am Ranglistenende. Es bleibt zu 
hoffen, dass die Mannschaft angesichts der 
schlechten Tabellenlage nicht den Kopf in den 
Sand steckt und es möglich sein wird, in der 
Rückrunde bessere Leistungen zu erbringen.
In einem anderen Punkt allerdings muss man den 
Leuten um Coach F. Trachsel ein Kränzchen win­
den. In 6 Spielen musste noch keine einzige Ver­
warnung oder gar eine 2-Minuten-Strafe gegen 
einen Höngger Akteur ausgesprochen werden. Dies 
zeigt ganz deutlich, dass die Spieler auch Nieder­
lagen wie echte Sportsleute akzeptieren. Gäbe es 
einen Fairnesspreis, der TVH 2 hätte ihn sicherlich 
verdient. ' -dm-
A -Junioren
TVH — HC KZO Wetzikon 8:4 (4:2)
TVH: Pohle; Danuser, Gloor, Huwiler, Kienzi (1), 
Kurth (1), Vassella, Wolff (5), Zahnd (1), Zim- 
merli.
Nach zwei aufeinanderfolgenden Niederlagen sind 
die Höngger Junioren letzten Samstag auf die 
Siegesstrasse zurückgekehrt. Gegen einen punkto 
Körpergrösse und -mässe überlegenen Gegner ge­
lang ihnen ein verdienter Sieg. Dieser Sieg ist um 
so höher einzustufen, als die Höngger erstmals mit 
einer vollkommen umgekrempelten Mannschafts­
aufstellung und einer neuen Taktik begannen. Dies 
sollte sich in diesem Spiel auszahlen. Die Verteidi­
gung hatte die Weisung, die Gegenspieler nicht 
mehr bis neun Meter vor dem Tore anzustechen. 
Dies gelang sehr gut, die Verteidigung gewann so 
an Kompaktheit. Diese Art der Verteidigung er­
laubte es, Kräfte einzusparen, welche im Angriff 
wieder eingesetzt werden konnten. Dies zeigte sich 
auch in der Art, wie die Höngger ihre Tore er­
zielten, waren doch drei Gegenstosstore darunter. 
Besonders gut vermochte sich in diesem Spiel Da­
niel Wolff in Szene zu setzen, erzielte er doch 
fünf zum Teil sehenswerte Tore. Man muss aber 
der ganzen Mannschaft ein Kompliment machen. 
Ohne die klugen Pässe können ja keine Tore ge­
schossen werden. So konnte man in diesem Spiel 
bei jedem Spieler eine gesteigerte Leistung gegen­
über den letzten Spielen feststellen. jk



B-Junioren
TVH — HC Schwamendingen 7:24
SVH: Gadient, Keller (1), Nemeth (1), Pulsfort, 
Reisacher, Römer (1), Stecher (4), Tanner, Weber 
(Tor), Zimmerli (Tor).
Mit guten Vorsätzen beladen traten wir zum Spiel 
in Stettbach an. Der Gegner begann sofort mit 
druckvollem Angriffsspiel und erzielte bald die er­
sten Treffer. Unser Verteidigungsspiel erinnerte 
stark an das der letzten Woche: zu wenig hart und 
früh wurde der Gegner angegangen, wobei Puls­
fort und Tanner nicht gerade gut aussahen. Unser 
erstes Tor gelang Römer nach einem schnell aus- 
getragenen Gegenstoss über 2 Positionen. Trotz

dem hohen Rückstand wusste unser Gegner uns 
noch einmal zu motivieren: das Angriffsspiel wur­
de durch vermehrten Druck zügiger und chancen­
reicher; dennoch schlichen sich Fehler ein (Fehl­
pässe). Vermehrte Anspiele aus dem Kreis deck­
ten Abwehrschwächen der sonst gut stehenden 
Mauer auf. So gelangen durch Kreisspiele 4 Tore. 
Die 2 weiteren Tore gelangen Keller durch eine 
geschickte Körpertäuschung und Nemeth durch 
einen Weitschuss. Fazit: wäre auch in der ersten 
Hälfte besser gespielt worden und hätten sich ei­
nige Spieler mehr Mühe gegeben, wäre die Nieder­
lage bei weitem nicht so hoch ausgefallen. SS/TR

BESTATTUNGEN
Haller, Ernst, Fernmeldespezialist PTT, geb. 1931, 
von Zürich und Reinach AG, Gatte der Ruth geb. 
Hiltpold; Winzerhalde 52.
Nägeli, Edwin, Kaufmann, geb. 1912, von Adlis- 
wil ZH, Gatte der Dorina geb. Lanfranconi; Ak­
kersteinstrasse 147.
Zachmann geb. Rüttimann, Hedwig, geb. 1900, 
von Zürich, Witwe des Wilhelm, gew. Bundes­
bahnangestellter; Limmattalstrasse 371.

Eine gute Idee:
Lupen, Lesegläser, Feldstecher 
in grosser Auswahl an der 
Limmattalstrasse 227 
beim Zwielplatz

Oophk
g Seit 18 Jahren im Quartier! £
☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆

■^^Weihnachten 
steht vor der W 
Tür. Haben Sie

für Ihre Lieben 
^rein Geschenk gefunden? 
r Nein! Kommen Sie zu 
uns wir helfen Ihnen gerne 
auch für Tante Hulda, 

LOnkel Fritz und für...
etwas Hübsches 
^.zu finden.

Regensdorferstrasse 19

o

Günstig abzugeben 
sehr schöner

Trichter­
grammophon
läuft gut, schöner Ton.

Telefon 057/5 44 82
12.15—13.00 oder ab 19.00

Zu vermieten

Garageplatz
an der Limmattalstr. 107, 
Einfahrt Ackersteinstrasse, 
auf den 1. Januar 1980.

Tel. 229 40 71, Frau Näf

Topf vis-ä-vis Migros 
8049 Zürich 
Telefon 566464

Öffnungszeiten: 
Mo geschlossen

Di—Fr 9—12, 14—18.30 
Sa 9—16 Uhr

Wir sind dankbar, wenn 
Sie Redaktions- und 
Inseratenschluss vom 

Dienstagmittag 12 Uhr 
als äussersten 

Termin betrachten — 
also bitte eher früher: 

am Montag.
Vielen Dank. 

Verlag «Der Höngger»

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆

Silvester-Party
im Restaurant Limmatberg

Liebe Höngger,
Betrachten Sie den kommenden Jahreswechsel wieder 
als willkommenen Anlass, sich und Ihre Lieben im 
Restaurant Limmatberg verwöhnen zu lassen. Zu Ihrer Unter­
haltung spielt das bestbekannte Duo Capris. Und mit einem 
auserlesenen Gala-Dinner sind wir auch für Ihre 
kulinarische Seite besorgt. Wir freuen uns auf Ihre Reservation 
und wünschen frohe Festtage.
Milly Müller, Josef Holenstein und Personal

Achtung: 
Barbetrieb im kleinen Saal

* »

llestauFant
^huF^crlinf
Kyburgstrasse 28 
8037 Zürich, Telefon 42 60 88

Ausgesuchte 
delikate französische
Fisch- und
Fleischspezialitäten:
Soupe de Moules
Moules chez FONFON 
Filet de Sole Dieppoise 
Saumon grille
Tranche de Gigot d’agneau

Unsere Fische werden frisch 
aus Frankreich durch Lohstair 
eingeflogen.

Wir freuen uns, 
Sie verwöhnen zu dürfen. 
Farn. R. Horlbeck-Damiani

Sonntag geschlossen
Samstag ab 17.00 Uhr offen

LUCIANO
INNENDEKORATION AG

Telefon 01/4401 23
Röschibachstrasse 81 

Nordbrücke, 8037 Zürich 
Busstation vor dem Geschäft 33/71 

Genügend Parkiergelegenheit

Wir wünschen allen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches neues Jahr.

TITAN
Badenerstr. 527, vis-ä-vis Letzigrund Stadion

Telefon 0152 44 55,8048 Zürich

Unser Restaurant bleibt
23., 24., 25. und 26. Dezember 
geschlossen.

Wir wünschen unseren Gästen 
fröhliche Weihnachten 
und danken für das geschenkte 
Vertrauen.

Familie C. De Prä

Limmattalstrasse 398, 8049 Zürich
Telefon 01/5670 22

Egli-, Felchen-, Zanderfilets 
Hecht, Sole, Baudroie 

je nach Fang

Täglich wieder ab 14.00 Uhr:

Öpfelchüechli
mit heisser Vanille-Sauce

Jeden Abend ab 18.00 Uhr

Fondue
3 Kegelbahnen ®

Das Restaurant zur Waid 
ist auch während den 

Winter­
monaten 

offen.
Dienstag bis Samstag

10.30—23.00 Uhr

Sonntag
09.00—18.00 Uhr 

Montag Ruhetag 

Gerne erwarten wir Sie 
zu einem Besuch.

Bitte reservieren Sie einen

Waidbadstrasse 45 8037 Zürich 
Tel. 01/426460
Montag: Ruhetag

DROGERIE UND LEBENSMITTEL
Wieslergasse 8
Telefon 568330

Reform- und 
Diätprodukte 
Biotta-Gemüse 
Bio-Früchte 
Holle-Brote
Sunn-Ei 
Aryana-Brote



TOTAL LIQUIDATION
Infolge widriger Umstände (Krankheit des Geschäftsinhabers) und Auflösung der 
gigantischen Orient- und Spannteppichfirma ROKA GmbH gelangen ab sofort 
sämtliche Bestände der mehrere Millionen Franken wertvollen Orient- und Spann­
teppiche im Detail zu äusserst günstigen Preisen zum Verkauf. Amtl. bew. 28. 6. 
bis 28.12.79.

ORIENT- und SPANNTEPPICHE
Zur Liquidation gelangen sämtliche weit über 100 000 qm Spannteppiche bester In- 
u. ausländischer Qualitätsfabrikate mit grössten Liquidations-Preisnachlässen.
Z. B.: sehr strapazierfähiger, pflegeleichter Wollberber, la Qualität, statt Fr. 53.50 
jetzt nur Fr. 29.50/qm, do. statt Fr. 55.50 jetzt nur Fr. 39.50, synthetischer 4*-Teppich, 
permanent antistatisch, statt Fr. 53.80 jetzt nur Fr. 15.90, do. prachtvoller Acryl- 
Teppich; 400 cm breit, qm statt Fr. 54.80 jetzt nur Fr. 23.90, do. Nylon statt Fr. 29.80 
jetzt nur Fr. 18.50, do. statt Fr. 19.70 jetzt nur Fr. 9.80, do. Velours statt Fr. 31.20 
jetzt nur Fr. 18.70, wunderschöner Acryl-Berber statt Fr. 49.50 jetzt nur Fr. 36.50, 
schwerste Wollberber-Qualität statt Fr. 110.— jetzt nur Fr. 69.—, do. statt Fr. 91.50 
jetzt nur Fr. 49.50, do. schöner Velours in 8 verschiedenen Farben statt Fr. 39.50 
jetzt nur Fr. 28.50, do. Polyamid-Velours, 4 div. Farben statt Fr. 24.80 jetzt nur 
Fr. 16.90, do. statt Fr. 23.20 jetzt nur Fr. 14.90, do statt Fr 21.50 jetzt nur Fr. 15.50. —. 
Wohnräume statt Fr. 25.50 jetzt nur Fr. 18.50, statt Fr. 40.— jetzt nur Fr. 28.50, do. 
Acryl statt Fr. 42.10 jetzt nur 29.50, Rasenteppich statt Fr. 28.— jetzt nur 15.90 usw., 
usw.
Weiter gelangen zur Liquidation: der gesamte riesige Posten prachtvoller Orient­
teppiche aus den Provenienzen Persiens: Bidjar, Mehrewan, Heriz, Kaschgai, Schl- 
raz, Djoshegan, Hamadan, Ghom, Moud, Beloutsch, Täbriz, Mir, Serabend, Karadia 
usw. sowie aus den Ländern Afghanistan, Russland (Kasak, Schirwan usw.), Indien, 
Pakistan, Türkei (Hereke, Anatol, Melas, Kars usw.), Rumänien, Albanien usw.

Restaurant Limmatberg
Limmattalstrasse 228, 8049 Zürich-Höngg

Bilder-Ausstellung 
in Metallic-Art
Eine Neuheit — Ein ideales Weihnachtsgeschenk
Freitag, Samstag, Sonntag, 14., 15., 16. Dezember 
jeweils 11.00 bis 21.00 Uhr

Garantie:

Danke:

Für jeden bei uns gekauften Orientteppich erhalten Sie einen Ga­
rantieschein über dessen Echtheit!
Alle unsere Spannteppiche stammen von den renommiertesten 
Teppichfabrikanten aus dem In- und Ausland und bieten Gewähr 
höchster Qualität.
Wir danken allen unseren tausenden Kunden, für das uns all die 
Jahre hindurch geschenkte Vertrauen.

An alle, nicht nur Händler, sondern auch Private!
Dank unserer Totalliquidation haben Sie jetzt die Gelegenheit, auf einer Verkaufs­
fläche von etwa 2000 qm SPANNTEPPICHE, ORIENTTEPPICHE, MILIEUX und 
RESTEN im ehemaligen Verkaufswert von über 2 Millionen Franken mit grössten 
Liquidations-Preisnachlässen bis 70%, teils sogar noch billiger, zu kaufen. Der 
weiteste Weg lohnt sich!

Feldblumenstr. 180 (Gewerbezone)
g 8105 Regensdorf, Tel.01/8403440, genügend 0 
0 Freie Besichtigung und Verkauf

Offen: Mo-Mi 9.00-18.30, Do Abendverkauf 
bis 21.00, Fr Abendverkauf bis 20.00, 

Sa 9.00-16.00 Uhr
Der Beauftragte:

B. KUNZ, LIQUIDATOR
■Büro u. Privat: Gerenstr.68, 8105 Regensdorf, Tel.: (01) 8401474■■

Quick-Shop
*

8049 Zürich 
Llmmattalstr. 223

Q für Kunden 
über Mittag geöffnet

Discountmarkt

o

. Qulck-Shop — der ideale Einkaufsort mit den 
Preisvorteilen des Super-Discounts, der 

Auswahl und der individuellen 
Bedienung des 
Fachgeschäftes.

Metallic-Art Bilder
inzwischen der Begriff für moderne Raumgestaltung.
Wir zeigen Ihnen über 30 Serien- und Einzelbilder.
Künstlerische Farbreproduktionen von Arbeiten bekannter 
Künstler machen es leicht, Ihr persönliches Motiv zu wählen 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Veranstalter:
JGF Generalagentur Int. Geschenkartikel Fabrikanten

Quick-Shop
Neu im 
Quick-Shop Höngg 
Llmmattalstr. 223

Chäs-Hütte
eröffnet

über 45 reife, gutgepflegte Schnittkäse 
über 60 herrlich mundende Dessertkäse

Gstaader-Geisskäsli
ca. 180 bis 200 g per 100 g 1.80

Vacherin Mont d’or
im Anschnitt 100g

kleine, per Stück ca. 500 bis 600

Tete de Moine
Fromage de Bellelay

im Anschnitt oder per Stück

g 100 g

100g

Tradition 
seit 1930

Fondue- 
Hausmischung

Raclette-Käse
1.50
1.40

1.50

Fachmännische 
Beratung

Kostproben

Qulck-Shop — der Ideale Einkaufsort mit den 
Preisvortellen des Super-Discounts, der 

Auswahl und der individuellen 
Bedienung des 
Fachgeschäftes.
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Vo Höngg us gsee
Albert Roth f
Den am 5. November verstorbenen Albert Roth 
haben viele Höngger gekannt. Der blinde Albert 
Roth ist fast bis zu seinem Tode seinen vielseitigen 
Beschäftigungen nachgegangen, begleitet von ei­
nem grossen, schwarzen Neufundländer.
Der am 20. Januar 1927 als Bauernsohn in Mett- 
menstetten geborene Albert Roth erblindete in sei­
nem vierten Lebensjahr. Er besuchte die Zürcher 
Blindenschule Entlisberg, die Sekundarschule zu­
sammen mit seinen sehenden Kameraden in Mett- 
menstetten, Blindeninstitutionen in Lausanne und 
Marburg und erlangte über Unter- und Obersemi­
nar Matura und Lehrerausbildung. Nach einigen 
Semestern Juris Prudens an der Universität Zü­
rich war Albert Roth aus finanziellen Gründen 
gezwungen, seinen Lebensunterhalt als Reisender 
zu verdienen, eine harte aber prägende Zeit. Albert 
Roth war stets bemüht, sein Wissen auf den ver­
schiedensten Gebieten an der Universität Zürich 
zu erweitern.
Zu seiner grossen Freude konnte Albert Roth seit 
1960 als Fachlehrer an der neu eröffneten Blin­
denschule in Zürich tätig sein. Die Bildung der 
schgeschädigten Kinder lag ihm sehr am Herzen.
1958 war Albert Roth an der Gründung des 
schweizerischen Blindenhundes beteiligt und prä­
sidierte dessen Regionalgruppe während der letz­
ten 15 Jahre. Er hat die viele Arbeit für die ver­
schiedenen Aktivitäten der Regionalgruppe zu­
sammen mit seiner stets hilfsbereiten Gattin gerne 
auf sich genommen, da ihm viel daran lag, den 
sehgeschädigten Mitmenschen in materieller und 
kultureller Hinsicht zu mehr Selbständigkeit zu 
verhelfen.
Es liegt nun an uns Sehgeschädigten, sein Bemü­
hen um Blinde und Benachteiligte intensiv weiter­
zuführen und ihm durch unsern Einsatz zu einem 
ehrenden Andenken zu verhelfen.
Rose-Marie Lüthi

Letzte FDP-Vorstandssitzung 
im alten Jahr
An seiner letzten Sitzung im alten Jahr hat der 
Vorstand der FDP 10 einige laufende Geschäfte 
erledigt und eine Vor- und Rückschau gehalten. In 
bezug auf die zukünftige politische Arbeit im 
Quartier kam der feste Wille zum Ausdruck, sich 
konsequent für die Hebung der Wohn- und Le­
bensqualität in Höngg einzusetzen. Dabei werden 
auch Konfrontationen nicht gescheut, wenn es dar­
um geht, die gesetzten Ziele im liberalen Sinn und 
Geiste zu erreichen.
Der Vorstand hofft, vermehrt aus Kreisen der 
Bevölkerung Wünsche und Anregungen zu ver­
nehmen, da sich die FDP 10 allen Einwohnern 
gegenüber verpflichtet fühlt.
Sehr interessant gestaltete sich die Aussprache mit 
den anwesenden neuen Sekretären der FDP des 
Kantons Zürich (Walter Bossard) und der FDP 
der Stadt (Catherine Ziegler). Die gern gesehenen 
Gäste konnten sich überzeugen, dass man in 
Höngg auch die Anliegen der ganzen Stadt auf­
merksam verfolgt und zu aktuellen Problemen 
erarbeitete Meinungen hat. So etwa in bezug auf 
die Steuerpolitik, den Regional-Vcrkehrsplan und 
generelle Bauprobleme.
Die FDP 10 wird nächstes Jahr wieder einen 
Staatsbürgerinnenkurs ausschreiben und sich mit 
Hilfe der sehr rührigen und ideenreichen Gruppe 
der Jungfreisinnigen speziell Fragen widmen, die 
die Jugnd interssieren.
Die Generalversammlung wird im März stattfin­
den. Vorher aber freut man sich auf den traditio­
nellen Dreikönigsabend vom 12. Januar, an dem 
illustre Gäste, u. a. Nationalrat Pier Felice Barchi, 
erwartet werden.

Der Berichterstatter wurde beauftragt, auf diesem 
Wege der ganzen Bevölkerung von Höngg die be­
sten Wünsche auf die bevorstehen&n Festtage zu 
übermitteln. Die FDP 10 dankt auch allen, die 
diese Partei 1979 unterstützt haben und sie ver­
spricht, auch in Jahren ohne Wahlen, sich für 
Höngg und seine Bewohner kräftig einzusetzen.

FDP 10

Das Akkordeon 
in der Kirche
Als das Akkordeon Orchester Höngg 1975 erst­
mals ein Kirchenkonzert durchführte, hofften alle 
Mitwirkenden auf eine «Wiederholung» dieses 
eindrucksvollen Anlasses. Da das AOH mit einem 
glanzvollen Jubiläumskonzert den 25. Geburtstag 
feiern konnte, führt der Verein zum Abschluss des 
Jubiläumsjahres nun erneut ein Konzert in der 
Kirche durch. Dieses findet am Sonntag, 20. Ja­
nuar 1980, in der kath. Kirche Heilig Geist in 
Höngg statt. Die Aktiven II, wie immer von Reinh. 
Hollenstein «betreut», bereiten sich seit einigen 
Wochen mit einem dem Raume angepassten Pro­
gramm auf dieses Konzert vor. Auch diesmal wirkt 
das wohl beste Akkordeon Orchester des Landes, 
das Schweiz. Akkordeon-Lehrer-Orchester (Lei­
tung Heinz Waldvogel), mit und zeigt im 2. Teil 
des Konzertes, zu welch künstlerischen Leistungen 
ein «professionelles» Akkordeon Orchester fähig 
ist. Das AOH dankt an dieser Stelle der kath. 
Kirchgemeinde Höngg und besonders Herrn De­
kan A. Camenzind für das Wohlwollen sehr herz­
lich. Der Beginn des Konzertes ist auf 16.30 Uhr 
angesetzt, der Eintritt ist frei, wobei eine Kollekte 
zur Deckung der Unkosten erhoben wird.

Der Kommentar
Bindungen
Ob einer in ein Amt gewählt wird, hängt nicht nur 
von Zufällen, sondern von Gesetzen ab, die sich 
aber nicht immer beeinflussen lassen, weil sie mei­
stens einer Konstellation entsprechen, auf die nicht 
immer Einfluss zu nehmen ist. Bei Wahlen in die 
oberste Landesbehörde erlebt man immer und im­
mer wieder, dass man nicht nur der rechte Mann, 
sondern auch zur rechten Zeit in der richtigen 
Partei, vom genehmen Kanton, der zeitgemässen 
Religion vielleicht auch (die gerade mitzuberück­
sichtigen wäre), dann aber auch richtiger Sprache 
sein muss. Etwas viel an flexiblen, einander bedin­
genden und ausschliessenden Sachzwängen.
Ein Tabu wurde mit der Wahl von Bundesrat 
Schlumpf gebrochen. Der bisher ^unangetastete 
Berner Anspruch auf konstante Vertretung in der 
obersten Landesbehörde. Das wird man sich auch 
in Zürich merken (müssen). Bereits hat u. a. das 
Aargauer Tagblatt freimütig erklärt, bei einer näch­
sten freisinnigen Zürcher Vakanz könnte der Kan­
ton Zürich nicht damit rechnen, dass ihm keine 
Konkurrenz erwüchse. Das heisst im Klartext, dass 
der Konkurrent Ständerat Hans Letsch heissen 
könnte.
Desavouierung der Welschen? Chevallaz hat bei 
der Wiederwahl ein «Genügend» erhalten, was bei 
einem Finanzminister in der heutigen Zeit nicht 
überrascht. Aubert schnitt recht schlecht ab. Nicht 
weil er ein Welscher, sondern nicht ganz der Typ 
ist, der allen passt — mit seiner manchmal mehr 
nervösen als dynamischen und gradlinigen Art 
herumzufuhrwerken, eilfertig das Herz auf der 
Zunge zu tragen und ins Fettnäpfchen zu treten. 
Zum andern ist die Mehrheit des Volkes und damit 
der Räte nicht so schützig in bezug auf Internatio­
nalismus wie Aubert, der auch darauf schauen 
müsste, nicht nur auf seine vorgesteckten Ziele laut 
eigenem Ermessen.

Ritual contra Herz
Die Adventszeit füllt die Kirchen mehr als üblich. 
Die Feiern in den Gotteshäusern sind meist auch 
sehr schön gestaltet, nicht selten bereichert durch 
Gesangs- und Musikvorträge. Wer in den Zürcher 
Kirchen die Runde macht, etwa auf der Suche 
nach dem’ Adventsgeist, dem begegnet beinahe 
überall ein sehr festgefügtes Ritual, ein strenger 
Ablauf des Gottesdienstes, peinlich genau nach 
Reglement. Schon die Schriftsprache bildet eine 
Barriere zu den Herzen der Gläubigen: das Ritual 
baut eine weitere auf.
Kaum ein Pfarrer, der äusser dem «Segen» ein 
menschlichs Abschiedswort fände, selten die Kir­
che, in der die Menschen mit einem herzlichen 
«Grüezi» empfangen würden. «Grüezi» steht eben 
nicht im Ablauf-Reglement. Wie eine gut geölte 
Maschine laufen die Gottesdienste ab, genau so 
präzis, wie der Computer, der die Kirchensteuer 
berechnet.
Die Gebete sind wohlgesetzt, seit eh und je im 
Gebrauch. Viele davon kennen wir bereits: Je nach 
Engagement werden sie feurig oder eher teilnahms­
los, papieren gelesen. Manchmal hört man das 
Wenden der Druckseite, wenn der Pfarrer umblät­
tert. Rar sind die Fälle, in denen zur lokalen oder 
gegenwärtigen Situation der versammelten Herde 
gesprochen wird. Die Gebete sind die gleichen, 
ob sie in Romanshorn, Riggisberg oder Zürich ge­
lesen werden. Schön ist der Brauch, der Gemeinde 
einige Minuten der Stille zuzubilligen, in denen je­
der für sich Gedanken sammeln und ordnen kann. 
Nicht immer ist dazu Gelegenheit geboten.
Da kommen die Menschen und eilen in ihre Kir­
che um Kraft zu finden, den inneren Frieden und 
ein frohes Herz. Die Kirche ist bemüht, diese Er­
wartungen zu erfüllen: sie veranstaltet gestaltete 
Adventsabende, lässt Schalmeien erklingen und 
bereitet tragende Verbindungstexte vor. Der Pfar­
rer zu St. Peter hat es am vergangenen Sonntag 
sogar zustande gebracht, die Forderung nach ei­
ner neuen Gesellschaft, wie er sagte, mit dem 
Jesuskindlein in der Krippe zu verquicken. Da 
muss man wohl sagen, dieser lobenswerte Anfall 
an Phantasie, wäre beim Ritual besser angebracht 
gewesen. Ein Ritual mit Herz soll das Ritual contra 
Herz ersetzen.
Einen schönen dritten Adventssonntag wünscht 

de Kari vo Höngg

Sportverein 
Höngg
2. Liga, Schweizer Cup
FC Thalwil — SV Höngg 2:3 (1:2)
60 Zuschauer. SR: Herr Spadin, Winterthur. SVH: 
Altenburger, Gubler, Ruckstuhl, Brudermann, B. 
Iten, Bleiker, Singer, Huesser, Schatzmann, Tro- 
yon, F. Iten. — Tore: 6. Troyon 0:1. 23. Bert- 
schinger 1:1. 26. Huesser 1:2. 55. Amstutz 2:2. 71. 
Singer 2:3.
Glanzloser Cupsieg in Thalwil
In einem ambitionslosen, auf tiefem Niveau ste­
henden Spiel, geleitet von einem jede Persönlich­
keit vermissenden Schiedsrichter, gewann die wohl 
weniger schlechte Equipe. Die Revanche für die 
an gleicher Stelle vor 2 Jahren erlittene Cupnie­
derlage (3:2 für Thalwil, damals noch 3. Liga) ge­
lang, wenn auch ohne Glanz und Gloria. Betrach­
tet man das Strafregister (3 Verwarnungen, 1 Aus­
schluss), so könnte man den Eindruck bekommen, 
einer typischen, hektischen Cuppartie beigewohnt 
zu haben. Dem war nicht so. Das Treffen, fair 
aber farblos während der 90 Minuten, konnte 
keine Begeisterung aufkommen lassen. Der SR, 
im Wissen, inspiziert zu werden, erregte mit sei­
nem «Kartenspiel» Kopfschütteln. Wuest (Thalwil)

Ein SBG-A ngebot 
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wurde für ein harmloses Dutzendfoul verwarnt. 
F. Iten (SVH) verübte hinter dem Rücken des Un­
parteiischen ein dummes Foul und wurde erst 
nach Protest des Thalwiler Captains verwarnt. Bei 
einem Foul von Ruckstuhl (SVH) wurde — fälsch­
licherweise — Miotti verwarnt, der diesen Ent­
scheid mit Beifallklatschen quittierte, was ihm — 
regeltechnisch sicher richtig — den Platzverweis 
eintrug.
Die Torfolge: nach knapp 6 Minuten Spielzeit 
köpfte Schatzmann einen Flankenball von Singer 
an die Fäuste von Hüter Lenherr. Der Ball flog 
vor die Füsse von Troyon, der mit einem Hoch­
schuss das 0:1 erzielte. Ruckstuhl, Brudermann, 
Gubler kamen bei einem Solo von Bertschinger 
jeweils um Sekundenbruchteile zu spät. Der linke 
Flügel überlistete Hüter Altenburger zum 1:1- 
Ausgleich. Der Neuling im Höngger Team — 
heute zweifelsohne der beste Gastspieler — Hues­
ser, schoss 3 Minuten später den Führungstreffer. 
Thalwils Hüter machte hierbei mit einem bösen 
Stellungsfehler keine gute Figur. Zehn Minuten 
nach Wiederbeginn glichen die numerisch ge­
schwächten Thalwiler durch Amstutz erneut aus. 
Den Siegestreffer bereitete F. Iten mittels saube­
rer Flanke vor. Captain Singer übernahm sein 
exaktes Zuspiel und nach einem Solo traf er voll 
ins Netz. Biedermann und Hotz waren hierbei die 
Genarrten.
Dieser Cupsieg polierte die matte 1979er-Leistung 
wohl etwas auf, ändert aber nichts an der Tatsache, 
dass Sieger und Besiegte die Meisterschaft im 
neuen Jahr als Ranglistenletzte ihrer Gruppen an­
treten müssen. KEW
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mit Abhol-Rabatt!
Zweifel + Co. AG
Zürich-Höngg
Telefon 56 36 00
Regensdorferstrasse 20

Kellerei täglich von 08.15 bis 
11.45 Uhr und 13.30 bis 17.30 Uhr.
Freitag bis 18.30 Uhr. Samstag 
offey von 10.00 bis 16.00 Uhr.

bei Zweifel Höngg
★ Merlot del TicinoÖffnungszeiten:

Zürcher Weine * Portugiesen
Walliser ★ Bur& ßordeaux ★ Elsässer

Emosan wärmt 
Wärme heilt

Wir zeigen Ihnen gerne diese Gesundheitswäsche. 
Für Ihr Wohlbefinden.

Drogerie Max Tobler
Limmattalstrasse 276

airport ÄKRÄW^ughafen Kloten *

Ladengeschoss im Parkhaus B Lift;
i

Wipkingen, Weihersteig 1, b.d. Kirche i 
Höngg, Limmattalstrasse 276,Wartau I
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Konditoreien von Zürich...

Eine grosse Auswahl an 
süssen Geschenkideen...

Dies alles unmittelbar 
in Ihrer Nähe...

I

...bei Steiner, Ihrer
Höngger
Quartierkonditorei

Alles für den Langlauf
Langlaufski:

Fischer, Trak, Skilom

Langlaufanzüge: 
Merbosq, Nabholz

Schuhe:
Adidas, Alfa

Jacken: 
Tenson

Individuelle Beratung durch

Werner Schramm
Limmattalstrasse 247 (im Untergeschoss)
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SCHWEIZER UNION VERSICHERUNGEN

Passieren kann 
immer etwas!
Darum fragen Sie rechtzeitig 
Ihren Versicherungs­
fachmann in Höngg

suvus

ö

Schweizerischer Bankverein
Societe de Banque Suisse 
Societa di Banca Svizzera

Im Hinblick auf die Eröffnung
unserer neuen

Stadtfiliale Limmatplatz
suchen wir

SCHWEIZER UNION 
Generalagentur Zürich 
Pierre Guggiari

Walter Hirschi

Beethovenstrasse 11
8022 Zürich
Telefon 201 07 00

Steinstrasse 62 
8106 Adlikon 
Telefon 01/8400566

einen Chefkassier
sowie Mitarbeiter(innen) 
für folgende Abteilungen:

Sekretariat
Kredite
Telefon
Zahlungsverkehr

Wenn Ihnen die Arbeit in einem 
jungen, kollegialen Team Freude 
macht, rufen Sie uns doch an, damit 
wir Sie über unsere Stellen näher 
informieren können.
Verlangen Sie unseren Verwalter, 
Herrn R. Otzenberger.

SCHWEIZER UNION VERSICHERUNGEN
Schweizerischer Bankverein
Stadtfiliale Förrlibuck
Förrlibuckstrasse 66, 8005 Zürich 
Telefon 01/441700

Obst 
und Wein 
Wegmann

Geschenksideen
Oise feini Riesling 
Höngger Wy, Williams, 
Kirsch, Obstbrandwy, 
Öpfel und Bire, 
frischi Wintergmües e 
Prachtsuswahl.
Es Obst-Arrangement 
i verschiedene Kombina- 
zione macht immer e 
risigi Fröid.

Gebrüder Wegmann
Frankentalerstrasse 60/62
Telefon 56 97 40 und 56 88 38
Unsere Oeffnungszeiten:
8 bis 12, 13.30 bis 18.30, Samstag bis 17.00 Uhr

Kirchliche 
Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde Höngg
Sonntag, 16. Dezember 1979 
Gottesdienste

10.00 Kirche: Pfr. Brunner. Kinderhort
11.00 Schulhaus Lachenzeig:

Pfr. Brunner .•
Kein Abendgottesdienst in der Kirche
Kollekte für die evang. Missions­
gesellschaften

17.00 Kirchgemeindehaus: Frau Pfr. 
Buhofer. Weihnachtsfeier der 
Sonntagschule

20.00 Kirchgemeindehaus, Bullinger-Stube: 
Gottesdienst der Eglise franqaise 
Abendmahlsfeier
Jugendgottesdienste 
im Kirchgemeindehaus

9.00 für Schüler des 6. Schuljahres
10.00 für Schüler des 7. Schuljahres

Sonntagschule
17.00 im Kirchgemeindehaus, grosser Saal: 

Weihnachtsfeier für alle Abteilungen
Wochenveranstaltungen
Montag, 17. Dezember 1979

20.15 im Sonnegg, Bauherrenstr. 53:
Mitarbeiterkreis Höngg-West
Adventsfeier
Dienstag, 18. Dezember 1979

17.00 im Kolonielokal der ABZ-Ueber- 
bauung Hönggerberg:
Werktagskindergottesdienst

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 16. Dezember 1979
Gottesdienst

10.00 im Kirchgemeindehaus:
Pfr. Stokar
Mitwirkung eines Gesangsquartetts
Kollekte für internationale kirchliche
Organisationen
Jugendgottesdienst

9.00 im Kirchgemeindehaus
17.00 im Kirchgemeindehaus:

Frau Pfr. Schröder und Herr Bosshart
Kindergottesdienst-Weihnachtsfeier 
für alle Gruppen
Wochenveranstaltungen
Donnerstag, 20. Dezember 1979

14.30 «Club über 60»
im Kirchgemeindehaus

Evangelisch-methodistische Kirche
Zürlch-Höngg
Sonnegg-Kapelle
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 16. Dezember 1979

8.30 Predigt, P. Handschin
Mittwoch, 19. Dezember 1979

20.00 Bibelabend
Elim-Kapelle, Habsburgstrasse 17 
Wipkingen
Sonntag, 16. Dezember 1979

9.30 Predigt, P. Handschin 
Sonntagschule

Röm.-kath. Pfarramt Heilig Geist
Samstag, 15. Dezember 1979

8.00 Legat Emil Anton Peterer-Koller 
18.30 Beichtgelegenheit (P. Kapuziner) 
19.15 Heilige Messe mit Predigt

Sonntag, 16. Dezember 1979
Dritter Adventssonntag

7.00 Beichtgelegenheit (P. Kapuziner)
7.30 Heilige Messe mit Predigt
9.15 Heilige Messe mit Predigt

Drei Adventsmotetten
Legat Josef-Maria und Katharina 
Zimmermann

11.00 Heilige Messe mit Predigt 
(Kinderhütedienst Club 1)

Emmaus-Kapelle, 
Chrischona-Gemeinde
Kirchgemeindehaus (Leo-Jud-Stube)
Dienstag, 18. Dezember 1979

14.30 Adventsfeier
Jedermann ist herzlich eingeladen

Vereinsnachrichten
Dramatischer Verein 
Waidberg
Präsident: H. Jenni, Giesshübelstrasse 84, 
8045 Zürich, Telefon 6615 01. Neue Mit­
glieder sind herzlich willkommen!

Ballett-Club Bombach (BCB)
8049 Zürich, Limmattalstrasse 360, 1. Stock. 
Kinder-Ballett: Mittwochnachmittag ab 
13.30 Uhr, Leiterin: Martha von Jesensky, 
staatlich dipl. Ballett- und Rhythmiklehre­
rin. Eintritt jederzeit möglich. Anmeldung: 
Telefon 844 27 31.______________________

Frauenchor Höngg
Gesangprobe jeden Mittwoch um 20.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus. Wer gerne mit uns 
singen möchte, ist jederzeit herzlich einge­
laden. Machen Sie doch einen Versuch, 
denn Singen ist gesund und macht erst 
noch Freude. Unsere Präsidentin, Frau 
Fehr, Telefon 750 06 41, oder Frl. Mazzetta, 
Telefon 56 7017, geben Ihnen gerne nähere 
Auskunft..

Frauenverein
Kinderkleiderbörse «Rössliryti», Limmattal­
strasse 157 (Krippenhaus). Jeden Dienstag, 
14.00—17.30 Uhr.
Altersturnen im evang. Kirchgemeindehaus, 
Mittwoch 9.00—10.00 und 10.00—11.00 Uhr, 
Bullingerstube; Donnerstag 9.00—10.00 
Uhr, Leo-Jud-Stube.
Werktagskinderhort, evang. Kirchgemein­
dehaus, Donnerstag, 13.30—17.15 Uhr, 
Bullingerstube.________________________

Haushalthilfe für Betagte 
Pro Senectute
Haushilfe-ZMahlzeitendienst für Betagte. 
Quartierleitung: Frau Angelika Benz, Uetli- 
bergstrasse 208, 8045 Zürich, Tel. 66 41 13. 
Telefonische Sprechstunden Montag bis 
Freitag 7.30 bis 9.00 Uhr._______________

Judo-Club Höngg
Training Montag und Mittwoch Judo
Dojo Ackersteinstrasse 190 Jiu-Jitsu
Auskunft 844 21 65 Aikido
________ KINDER-JUDO-SCHULE________

Judo-Jiu-Jitsu-Club Bombach 
(JJCB)
8049 Zürich Bombach, Limmattalstr. 360. 
Kinder-Judo: Montag, Dienstag, Mittwoch. 
Leitung: Jaro Havranek, Trainer des Akade­
mischen Sportverbandes Zürich. Anmel­
dung Telefon 844 27 31.
Yoga: Freitag-Abend. Eintritt jederzeit mög­
lich. Leitung: Eduard Steiner, langjähriges 
Mitglied der Yesudian-Haich-Schule. An- 
meldung Telefon 844 27 31.______________ 

Männerchor Höngg
Herren, die Freude am Singen und an der 
Geselligkeit haben, können die Proben un­
verbindlich besuchen oder Auskunft über 
Telefon 56 6612 und 56 75 41 erhalten.

Musikverein «Eintracht» 
Höngg
Probe jeden Dienstag, 20.00 Uhr, im 
Kirchgemeindehaus Wipkingen. Neue Blä­
serinnen und Bläser (Blech und Holz) 
sind stets willkommen.

Mütterberatung Höngg
Sprechstunden: Freitag, 14.00—16.00 Uhr. 
Arzt: 14.00—15.00 Uhr, im Kirchgemeinde­
haus Höngg, Ackersteinstrasse 186, Zu­
gang Bäulistrasse.

Naturfreunde Sektion Höngg
Chömed doch au mit uf eusi Wandrige.
Monatsversammlung jeden 2. Dienstag im 
Monat im Restaurant 4 Wachten, Wip­
kingen. Auskunft: R. Randegger, Telefon 
56 15 07. Vereinskästli bei Foto Peyer. Tou­
renobmann W. Buchmann, Tel. 62 85 23.

Nautischer Club Zürich
Lerne Wasserfahren. Der Nautische Club 
Zürich organisiert jeweils am Dienstag 
und Donnerstag, ab 18.00 Uhr, Kurse für 
Anfänger. Wir rudern und Stacheln im 
modernen Polyester-Weidling auf der Lim­
mat. Neben körperlicher Ertüchtigung wird 
bei uns Kameradschaft gross geschrieben. 
Auskünfte unter Telefon 56 79 57 oder di­
rekt im Bootshaus NCZ, Am Wasser bei 
Nr. 48, Zürich-Höngg. Wir freuen uns!

Natur- und Vogelschutzverein 
«Meise» Höngg
Samstag, 15. Dezember: Waldweihnacht 
auf dem Hönggerberg, Hungerbergstrasse. 
Beginn 18.30 Uhr.

Orchester OAVZ
Probe jeden Mittwoch, 20.15 Uhr, im Kirch­
gemeindehaus Wipkingen (Ausgenommen 
Schulferien). Streicher und Bläser sind 
stets willkommen. Ziel: Musik und Kame­
radschaft. Auskunft Telefon 42 16 44 oder 
Telefon 56 05 41,

Oeffentliche Bibliothek 
der Pestalozzigesellschaft 
in Zürich
Ackersteinstr. 190 (Kirchgemeindehaus). 
Benützen Sie die modern eingerichtete 
Bibliothek in Ihrem Quartier. Sie finden 
dort eine reiche Auswahl guter Unterhal­
tungsliteratur sowie Sachbücher aus ver­
schiedenen Wissensgebieten.
Ausleihstunden
Erwachsene Dienstag 15.00 bis 18.30 Uhr
und Mittwoch 9.00 bis 11.00 Uhr
Kinder 13.00 bis 16.00 Uhr

Freitag 16.00 bis 19.45 Uhr
Samstag 9.00 bis 11.30 Uhr

Radfahrer-Verein Höngg
Jeden Donnerstag Konditionstraining. Be­
ginn 20 Uhr, Turnhalle Imbisbühl.
Jeden Samstag: Finnenbahn. Besammlung: 
15.00 Uhr, Garderobe Obere Waidstr. 20.

Rhythmik-Gymnastik-Club 
Bombach (RGCB)
8049 Zürich Bombach, Limmattalstr. 360, 
1. Stock. Jazz-Gymnastik für Erwachsene: 
Montag 18.45—19.35 Uhr und 19.45—20.35 
Uhr. — Leiterin: Erja Müller^ Turntrainerin 
des Akademischen Sportverbandes Zürich. 
Anmeldung: Telefon 844 27 31.

SATUS Männerriege Höngg
«Fitness» ist unser Ziel. Wir turnen und 
spielen in der Turnhalle Riedhof jeden 
Freitag von 20.00 bis 21.30 Uhr. Unser 
Programm: 1. Teil, allgemeine Körpergym­
nastik mit Musik (wie Turnen für jeder­
mann); 2. Teil: Faustball, Balltraining, 
Spiele. — Neue Teilnehmer, ob jung oder 
alt, sind herzlich willkommen. Parkplätze 
sind genügend vorhanden. Weitere Aus­
künfte erteilt gerne B. Pfister, Telefon 
01/56 53 91.

Turnverein Höngg
Aktivsektion
Dienstag und Freitag 
Turnhallen Vogtsrain 
Männerriege 
Donnerstag
Turnhallen Vogtsrain
Veteranen
Donnerstag
Turnhallen Vogtsrain
Frauenriege II
Montag
Turnhalle Lachenzeig
Frauenriege I
Montag
Turnhalle Lachenzeig 
Volleytraining DR und FR 
Mittwoch
Turnhalle Lachenzeig
Damenriege I
Mittwoch
Turnhalle Lachenzeig
Damenriege II 
Donnerstag 
Turnhalle Lachenzeig

Mädchenriege
1.—3. Klasse, Montag 
4./5. Klasse, Donnerstag 
6. Klasse und älter, Do 
Turnhalle Lachenzeig
Jugendriege
Dienstag und Freitag 
Turnhalle Lachenzeig 
Imbisbühl und Vogtsrain

20.00—22.00 Uhr

20.00—22.00 Uhr

19.00—20.00 Uhr

19.20—20.20 Uhr

20.20—22.00 Uhr

19.15—20.10 Uhr

20.15—22.00 Uhr

20.00—21.30 Uhr

18.15—19.15 Uhr
18.00—19.00 Uhr
19.00—20.00 Uhr

18.30—20.15 Uhr

Neueintretende herzlich willkommen.
Auskunft durch Telefon 56 63 82

Samariterverein Höngg
Blutspendeaktion: Dienstag, 18. Dezember, 
16.00 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus. Helfer 
melden sich bitte bei Frau Graber (Telefon 
750 36 81).
Krankenmobilienmagazin Höngg. Acker­
steinstrasse 190, Telefon 56 51 20. Oeff­
nungszeiten: Montag bis Samstag 9.00 bis 
11.00 Uhr (ausgenommen Donnerstag) und 
Dienstag 18.00 bis 19.00 Uhr. — Notfall­
telefon 56 35 52 und 56 87 56.

Trachtengruppe Höngg
Vereinigung zur Pflege von Brauchtum und 
Volkskultur. Proben im Kirchgemeindehaus 
Höngg, Ackersteinstrasse 190, jeweils 
Dienstag, 20.15 Uhr, abwechslungsweise 
Singen und Tanzen. — Neue Sängerinnen, 
Tänzerinnen und Tänzer sind jederzeit 
herzlich willkommen. Auskunft Telefon 
56 8513 und 56 97 40,

Schwangerschafts- und 
Rückbildungsgymnastik
erteilt in kleinen Gruppen M. Glattfelder, 
dipl. Gymnastiklehrerin, Telefon 56 08 53.

Schach-Club Höngg
Jeden Montagabend, 20.00 Uhr, im Restau­
rant «Eggbühl», Oberengstringen.

Verein für Volksgesundheit 
Höngg und Umgebung
Wie wohltuend eine Gymnastikstunde ge­
rade in der hektischen vorweihnachtlichen 
Zeit sein kann! Einmal für eine Stunde «ab­
schalten», ausbrechen aus den täglichen 
Pflichten, um dem Körper die so nötige 
harmonisierende Bewegung zu verschaf­
fen, bringt neue Energie. Unsere verschie­
denen Kurse erfreuen sich grosser Beliebt­
heit bei jung und alt. Neue Anmeldungen 
nimmt gerne entgegen: Frau Steiner, Tele­
fon 56 22 74. Weihnachtsferien: 22. Dezem­
ber bis 2. Januar 1980.

Verein Altersheim Höngg
Unser Ziel: mehr Wohnraum für unsere 
Betagten. Unterstützen Sie unser gemein­
nütziges Werk durch Spenden und Zu­
wendungen. Werden Sie Mitglied.
Telefon 56 4711, Postcheckkonto 80-22022.

Nachtdienst-Apotheken
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr sind die Adressen der Notfall­
apotheken durch die Aerzte-Telefonzen- 
trale — Telefon 47 47 00 — zu erfahren. 
Die Dienstapotheken sind täglich, auch an 
Sonn- und Feiertagen, durchgehend bis 
22.00 Uhr ohne Zuschlag geöffnet.
Bahnhof- und Strauss-Apotheke, Löwenstr. 
59, Haltestelle Hauptbahnhof, Tel. 211 18 18. 
Gabler- und Waffenplatz-Apotheke, Waffen­
platzstrasse 5, Haltestelle Waffenplatz, Te­
lefon 202 00 58.
Park-Apotheke, Gutstrasse 162, Haltestelle 
Hubertus, Telefon 52 70 80.
Carmen-Apotheke, Klosbachstrasse 99, Hal­
testelle Römerhof, Telefon 47 97 45.
Bernina-Apotheke, Berninaplatz 1, Halte­
stelle Berninaplatz, Telefon 46 99 20.
Volksaootheke, Heinrichstrasse 125, Halte­
stelle Quellenstrasse, Telefon 42 45 82.
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, Hal­
testelle Bellevue, Telefon 34 44 11.

Freizeitanlage 
Wipkingen
Werken und Basteln
Die nachfolgenden Angebote gelten sowohl 
für den Nachmittags- wie auch den Abend­
betrieb. Die besucherintensiven Mittwoch- 
und Freitagnachmittage sind dabei aus­
schliesslich den Kindern reserviert.
Das Beenden angefangener Arbeiten ist 
jederzeit möglich.
18. bis 20. Dezember
Sternsingen im Quartier.
Nachmittags kein Werken und Basteln 
mehr. Abendbetrieb erst ab 19.30 Uhr.
Eine dringende Bitte: Im Laufe des Jahres 
häufen sich angefangene Arbeiten, Mate­
rial und persönliche Effekten der Besucher. 
Wir bitten Sie, die Anlage bis zum Betriebs­
schluss diesbezüglich zu entlasten, damit 
Hauptreinigung und Inventar in den ersten 
Tagen des neuen Jahres problemlos ver­
laufen. Wir behalten uns vor, nicht abge­
holte Gegenstände zu liquidieren.

Erläb dys Quartier
Schulsllvester
Freitag, 21. Dezember, Kafi Tintefisch, ab 
05.00 Uhr geöffnet. Treffpunkt der Schüler 
des Quartiers, um sich während des früh­
morgendlichen Rundgangs bei heissen Ge­
tränken aufzuwärmen.

Veranstaltungen
Klub der Älteren
Jeden Dienstag, 14.15 Uhr, im Saal der 
Freizeitanlage. Gesellige und lehrreiche 
Stunden für Damen und Herren über 60 
Jahre.
18. Dezember
«Weihnachtsfeier». Mitwirkende: Frau 
Voegelin und einige Klubbesucherinnen. 
Wiederbeginn nach den Festtagen: Diens- 
taq, 15. Januar 1980.
Kasperli: «Dä Lumpäkönlg»
Mittwoch, 19. Dezember, 15.00 bis zirka 
16.00 Uhr, im Saal der Freizeitanlage. Eine 
Vorstellung mit Überraschungen für Kin­
der ab 4 Jahren (Vorkindergartenalter in 
Begleitung Erwachsener).
Eintritt: Kinder Fr. 2.20 (inkl. Überra­
schung), Erwachsene Fr. 2.20. 



Sie mögen sich, liebe Pfarreiangehörige, gefragt 
haben: Wo sind sie denn, unsere Geister? Haben 
sie Sommerpause? Sind sie spielmüde? — Nichts 
von dem; weit daneben! Schon vor und vor allem 
nach den Sommerferien galten unsere Proben nur 
einem Ziel: Teilnahme am Schweizerischen Pfadi- 
Folk-Fest in Zug!
Am Ufer des Zugersees ernteten wir in der Folge 
auch grossen Applaus. Anscheinend trafen wir mit 
unserer Auswahl und Spielweise den Geschmack 
der Organisatoren so gut, dass wir am Sonntag 
zum Schlusskonzert eingeladen wurden. Aber da 
waren’s nur noch ein paar..., und die Dortgc- 
bliebenen alleine nicht imstande, unsere Stücke 
vorzutragen. Aber ein Missgeschick der Organisa­
toren kam uns zu Hilfe — die Verstärkeranlage 
war kaum zu gebrauchen, und somit liess sich mit 
diesen Aufnahmen auch keine Platte herstellen.
Wie erfreut waren wir da, als uns vor einigen 
Wochen eine Anfrage zwecks Studioaufnahme er­
reichte. Zusammen mit neun anderen Gruppen 
durften wir einmal «Profi» spielen und vor zahl­
losen Mikrophonen, in Einzelboxen mit Kopfhö­
rern ausgerüstet, musizieren. Einen halben Tag 
hatte man für uns und unsere Stücke «Donna 
Donna» und «Jamaica Farewell» reserviert; bis 
alles stimmte und der Aufnahmeleiter sein «zu­
frieden» gab, waren fünf Stunden vorbei. Toni 
Vescoli hätte bei ihm für eine ganze Platte nicht 
viel länger gebraucht, meinte der Chef; aber für 
uns war’s eine grosse Erfahrung und eine Gele­
genheit, zu lernen, die sicher nicht so schnell wie­
derkommt.

In 5-Personen-Haushalt
(2 Stockwerke)

Putzhilfe gesucht
für 1mal wöchentlich 
zirka 2 Stunden.

Telefon 56 80 90

Suche Stelle als

Babysitter
bei Kleinkind, 1- bis 2mal 
pro Woche, nachmittags.

Telefon 56 86 62

Bekanntschaft
Welche Frau hat Lust, 

! hie und da einen dieser 
I herrlichen Tage mit mir zu 
I verbringen? Ich bin 
(jüngerer Mann und arbeite 
! nicht tagsüber.

Offerten unter Chiffre 1443 
an den Verlag 
«Der Höngger», Postfach, 
8049 Zürich.

29jährige Sozialarbeiterin 
und Krankenschwester 
suchen

3- bis 3V2-Zimmer-
Wohnung 
oder Reihenhaus
in den Quartieren 
Altstetten, Albisrieden 
oder Höngg

Telefon 01/33 40 05 oder 
unter Chiffre 1444 an den 
Verlag «Der Höngger», 
Postfach. 8049 Zürich.

alltäglicher 
Spass

MINI Innocenti Bertone90/120SL 
MINI DeTomoso

Mit grossen Fenstern, breiter Heck­
türe und viel Luxus.

Kräftig. Rassig. Wendig.

Die Edelflitzer
Leyland-Center

Badenerstrasse 600, 8048 Zürich
Telefon 01 - 54 57 00

Tiefenbrunnen-Garage
Seefeldstrasse 214, 8034 Zürich

Telefon 01 - 55 22 22
z 
’S!

Glatthof-Garage
Überlandstrasse 360, 8051 Zürich

Telefon 01 - 40 23 33

CM

Die Garagen Ihres Vertrauens

r

a 
e 
i- 
n

Sich melden bei 
W. Heusser, 
Regensdorferstrasse 49.

Fernseh-Reparatur-Dienst
Am Wasser 145, 8049 Zürich

Telefon 01/565460

Fernseh-Reparaturen
Junges Fachteam repariert prompt und 
zuverlässig noch am Tage Ihres Anrufs

Mit Garantie/Weg gratis
Verkauf
Schwarz-weiss- und Color-Apparate bis 30 Prozent 
Rabatt auf Neugeräte. Jederzeit günstige
Schwarz-weiss- und Color-Occasionen mit Garantie

Pfarrei 
Heilig-Geist 
Höngg: 

«The Holy 
Ghosts» 
auf Erfolgs­
kurs

Wir hoffen. Ihnen diese Platte vom Folk-Fest auch 
bald anbieten zu können. Zuvor aber werden wir 
wieder live dabei sein — vor eigenem Publikum, 
und wir hoffen. Sie seien dabei. Wir freuen uns 
auf den Weihnachtsgottesdienst für Schüler, Pfadis 
und Jugendliche am 16. Dezember, 19.00 Uhr, in 
unserer Kirche.
Uebrigens: Wir suchen dringend einen zweiten Pia­
nisten und jemand, der Bass spielt. Können 
uns helfen?
The Holy Ghosts: Peter Naef

Sie

Saint-Saens Weihnachts­
oratorium noch einmal 
in Zürich!
(Eing.) Aufgrund des sehr grossen Erfolges 
zwei Jahren hat sich das Boyce-Ensemble 

vor 
ent-

schlossen, das Weihnachtsoratorium von Charles- 
Camille Saint-Saens (1835—1921) noch einmal am 
23. Dezember, 20.15 Uhr, in der Kreuzkirche Zü­
rich aufzuführen.
Dieses grossartige, romantische Werk vermag uns 
wie kaum ein anderes, Weihnachten zu einem ein­
zigartigen Erlebnis werden zu lassen — es wider­
spiegelt die ganze Fröhlichkeit sowie die schlichte 
Festlichkeit dieses Tages. Durch seine engelhaf­
ten, harmonischen Zusammenklänge werden wir in 
eine tiefempfundene, warme und zutiefst glück­
liche Stimmung versetzt, die uns vom stürmischen 
Treiben der Vorweihnachtszeit befreit und uns 
auch die innere Ruhe vermittelt, die wir uns für 
Weihnachten immer wieder ersehnen.

Oelberg- 
Schnägge

Höngger 
Fasnachts-Clique 
sucht dringend Bläser. 
Anfragen betr. Proben, 
Mitgliedschaft usw. bitte 
an:

W. Herzog 
Riedhofstrasse 39 
Telefon 5614 04

G*

Boutiqiie 
GbiG-Tic

Segantinistrasse 51 
Mo, Di, Do, Fr 
14.00—18.00 Uhr
Tel. 5642 55 
und 5605 35

Verloren
am Sonntagvormittag, 
9. Dezember, 1 Brille mit 
braunem Etui. Raum 
Singlistrasse, Regens­
dorferstrasse bis Alters­
heim Bombach.

Eingeleitet wird der Abend mit dem bekannten 
Weihnachtskonzert von Arcangelo Corelli (1653— 
1713), einem Concerto grosso das uns in der wohl­
klingenden Tonsprache der Barockzeit in bester 
Art auf das Oratorium vorbereitet und uns zu ihm 
hinführt.
Aufgeführt werden diese Werke vom Boyce-En­
semble, dem 5stimmigen Orchester, bestehend aus 
jungen Berufsmusikern und Studenten, sowie dem 
grossen Chor der Kreuzkirche unter Leitung von 
Matthias Weilenmann und den weit über Zürich 
hinaus bekannten Gesangssolisten Deta Hänzi (So­
pran), Heidy Meyer (Mezzosopran), Adelheid 
Ganz (Alt), Ernst Hänzi (Tenor), Peter Thalmann 
(Bass), als auch Praxedis Rütti (Harfe) und Ursula 
Hauser (Orgel).

Neue Skiroutenkarten
(skp) Die beliebten SSV-Skiroutcnkarten im Mass­
stab 1:50 000, die für Skitouren unerlässlich sind, 
werden gegenwärtig überarbeitet. Dabei wird nicht 
nur das Titelblatt neu gestaltet, sondern auch der 
Inhalt grundsätzlich überholt. Dazu sind von wei­
teren Tourengebieten neue Karten in Arbeit. Dank 
der Zusammenarbeit mit dem SAC werden die 
Routen in Zukunft gleich numeriert sein wie in 
den SAC-Skitourenführern, die im Buchhandel er­
hältlich sind. Die Skitourenkarten werden von der 
Eidg. Landestopographie in Bern nach Vorlagen 
des Schweizerischen Ski-Verbandes (SSV) seit 1951 
gedruckt und herausgegeben.

Gesucht

kleineres
Mehrfamilienhaus
oder

grosse 5- bis 6-Zimmer 
Eigentumswohnung
an" ruhiger Lage in Höngg.

Offerten unter Chiffre 1441 an den Verlag
«Der Höngger», Postfach, 8049 Zürich.
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25 Jahre

LEDER WOLF
Das Fachgeschäft mit Grundsätzen: 

Auswahl, Qualität, Beratung und Verkauf — 
doch repariert wird auch!

Ji

Beispiele aus unserem 
«Alles für die Dame»-Sortiment:

Gobelin-Set. apart und äusserst günstig 
- Pochette Fr. 12.50 - Brillenetui Fr. 11.- 

- Portemonnaie oder Kosmetik-Etui Fr. 9.- 
Abend-Pochette mit 3 Unterteilungen und Kette 

wie Abb. Fr. 131.-
Ob elegant und festlich, für den Tag oder für 
den Abend, zum Einkäufen oder Bummeln: 

Für jeden Verwendungszweck finden Sie bei 
uns die passende Tasche.

LEDER WOLF
Georg Wolf

Lintheschergasse 13, 8001 Zürich
Limmattalstrasse 130, 8049 Zürich

Viele gute Ideen:

praktischer und persönlicher 
Weihnachtsgeschenke finden Sie 
an der Limmattalstrasse 227 
beim Zwielplatz

Ocptik
Seit 18 Jahren im Quartier! £

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆

COLUMBUS AG
(Eine Tochtergesellschaft der 
Schweizerischen Aluminium AG) 

•
In unseren neuen, schönen Büros in 
Zürich-Altstetten haben wir folgende 
Vakanzen:

Erfahrene

Sekretärin
mit perfekten deutschen und 
englischen Sprachkenntnissen 
(inkl. Steno) für die Geschäftsleitung 
per 1. Januar 1980.

Sekretärin
deutsch/englisch mit Erfahrung auf 
Reisebüro und/oder Airline Office 
per 1. Februar 1980.
Wir sind ein dynamisches, inter­
nationales Team und legen Wert auf 
aktive, flexible, interessierte und 
kollegiale Mitarbeiterinnen, die bereit 
sind in unserer jungen Firma mit 
Engagement das ihrige zum Erfolg 
beizutragen.
Bitte melden Sie sich telefonisch für 
ein erstes Gespräch oder senden Sie 
bitte Ihre Unterlagen direkt an:

COLUMBUS AG 
z. H. Frau Yessaian 
Max Högger-Strasse 6, 8048 Zürich 
Telefon 01/62 60 60

^llögcn die geßfoge Ohntn

3e|innlid)!eit bringen unö möge 

6q9 neue Jobe ein glürflidjes, frieöiidjea 

unö etfolgreidjes Jein.

Erfolgreich mit

Lucia Baretella
Kosmetik
Limmattalstrasse 360 

8049 Zürich
Telefon 01/565496

Regenerierung von 
Orangen- oder schlaffer 
Haut

Massage Höngg
Privatsauna - Fitness - 
Solarium
Imbisbühlstrasse 7, Telefon 56 53 77

Unser 
sehr 
beliebter 
Wand­
kalender
den wir bisher ausschliesslich unseren Kunden 
als Neujahrsgeschenk zugestellt haben, können Sie 
jetzt bestellen! (Selbstverständlich erhalten unsere 
Kunden den Wandkalender weiterhin gratis.) 
Ebenso werden die Besteller vom Vorjahr 
automatisch mit derselben Anzahl Kalender bedient.
Das lange, 
schlanke 
Streifen­
format 
10X72 cm
so beliebt wegen der übersichtlichen Anordnung — 
Monatsblätter — mit viel Platz für Termine, 
Notizen, Rendez-vous usw., usw.
Druck zweifarbig, Papier Offset, chamois, 
Deckblatt und Rückwand. .
Einmal in Ihrem Haus, möchten Sie diesen 
praktischen Helfer nicht mehr missen. Urteil eines 
Kunden: «Vielen Dank, wenn ich ihn bezahlen 
müsste, würde ich bestellen, so praktisch!»

Bitte senden Sie uns sofort nach Fertigstellung 
........... Kalender

ä Fr. 6.— Inkl. Porto und Versandspesen.
(Ab 10 Stück je 1 Exemplar gratis.)

Vorname

Name

Strasse

PLZ/Ort

Bestellschein einsenden an:
Buchdruckerei AG Höngg 
Postfach, 8049 Zürich



ORIENT-TEPPICHE
Das ideale Weihnachtsgeschenk

Pakistan Indien
61 X 94 Fr. 273.— Mayur 121 X193 Fr. 1550.— Karadja 90 X 328 Fr. 655.—
64 X 87 Fr. 264.— Akbar 170X234 Fr. 1650.— Asha Gum 91 X 294 Fr. 1016.—
63 X 91 Fr. 206.— Heriz 134X200 Fr. 589.— Sarab 80 X 500 Fr. 990.—
99X157 Fr. 1007.— Mir 135X195 Fr. 789.— Sarab 70 X 262 Fr. 385.—
96X154 Fr. 961.— Kamaira 190X240 Fr. 795.— China 94 X 375 Fr. 908.—

123X186 Fr. 1269.— Mir 220X314 Fr. 2415.— Senneh 70X190 Fr. 399.—
121 X178 Fr. 820.— Täbris 195X282 Fr. 1375.— Karadja 70 X 266 Fr. 413.—
79X121 Fr. 430 — Mir 199X270 Fr. 1611.— Faad 80 X 340 Fr. 390.—
78X126 Fr. 246 — Heriz 208 X 288 Fr. 1348.— Kamaira 88X330 Fr. SOO-
77X128 Fr. 547.— Maya 200X300 Fr. 680.— Sarab 70 X 280 Fr. SOO.—

USW. Djosgahan 207X306 Fr. 1490.— Nelam 85 X 340 Fr. 722.—
Mir 200 X 275 Fr. 1650.— Karadja 90X410 Fr. 780.—

Berber China 200 X 290 Fr. 1680.— Sarab 78 X 335 Fr. 570.—
200 X 300 Fr. 690.— usw. usw.
240 X 350 Fr. 966.—
195X295 Fr. 795.—
usw.

Kaschitiir
Seide mit Seide Tibet
62 x 76 Fr. 1289.— 62 X 90 Fr. 690.— 40 X 40 Fr. 72.— 60 X 80 Fr. 198.—
50X123 Fr. 1560.— 65 X 95 Fr. 780.— 50 X 90 Fr. 197.— 25 X 90 Fr. 98.—
63 X 93 Fr. 1450.— 77X128 Fr. 1240.— 45X135 Fr. 267.— 60 X 90 Fr. 239.—

Das Teppichhaus mit den unschlagbaren Preisen

A. BURGENER AG
Zentrum Regensdorf, Telefon 8405026
Donnerstag Abendverkauf bis 21 Uhr

GRATIS Verlegemesser • GRATIS-Ausmessen • GRATIS-Auslieferung • Verlegeservice
Auch 
ein 
Klein- 
Inserat 
wirkt.

CAROLire
Das exklusive Modegeschäft am Helvetia-Platz

e.buck 
rebbergstrasse 52 

tel. 4451 87/241 2113 
8049 Zürich

sämtliche maler-, tapezierer­
und plastikarbeiten, Schriften 

neubauten, umbauten und 
renovationen

Warum verehren kluge Frauen Caroline?
Weil Caroline weiss, was die Frau liebt.
Was sie gerne trägt. Wie sie sich, ihrem Typ 
entsprechend, topmodisch und feminin 
kleidet. Bekannte Modeschöpfer mit viel Flair 
entwerfen und gestalten für Caroline 
elegante Mäntel, Kleider, Jupes, Blusen. 
Perfekt der Schnitt. Perfekt die Verarbeitung. 
Mit entzückenden Details. Merkmale der 
Caroline-Mode.
Unverkennbar: Caroline-Chic!

Modisch extravagant, keck, frech und fröhlich 
wie es Junggebliebene lieben, in der 
Boutique Gatta Nera.

Übrigens: Geschenkidee Nr. 1:
Geschenk-Gutschein von Caroline

(jattafjfera 8004 Zürich 
Langstrasse 43 
Tram 8 ■ Bus 32

Boutique mit jugendlichem Charme am Helvetia-Platz

Weil mein Herrchen mich 
vor einem Jahr gekauft hat 
und ich jetzt nicht mehr in 
der Wohnung sein darf, 
suchen wir eine

3-Zimmer- 
Wohnung
in Höngg. Mein Freund ist 
12 Jahre und geht in 
Höngg zur Schule. Er 
möchte bei seinen 
Freunden bleiben. Wer 
hilft mir, in Höngg bis 
spätestens 1. April 1980 
eine Wohnung zu finden? 
Ich bin eine 2jährige, 
ruhige, brave Basset­
hündin.

Telefon 44 93 57

Eine gute Idee:

Höhenmesser und Mikroskope! 
Lassen Sie sich vom Fachmann 
beraten an der 
Limmattalstrasse 227 
beim Zwielplatz

OOPHK
Seit 18 Jahren im Quartier! £

MIGROS - weil Vorteile überzeugen!
Zarte

Rollschinkli
vom Stotzen, mild gesalzen 
und geräuchert per V? kg

In allen Migros-Metzgereien:
Im eigenen Saft gekochte, pasteurisierte und geräucherte 
Spezialitäten von ausgesuchter Qualität, fixfertig 
zubereitet in praktischen VAC-Silberbeuteln Diese Lecker­
bissen müssen nur noch heissgemacht werden und 
gelingen darum immer wunderbar

Saftige

Sdiüfeli
mild gesalzen und geräuchert, 
halbe und ganze Stucke per ’^kg

Feinste, saftige

Rollsdiinkfi gekocht
ohne Schwarte, geräuchert per Wkg

Magere

Mikhsdimkii
vom Karree, mild gesalzen und 
geräuchert per ’/?kg

Aromatische

Rindszungen
mild gesalzen und geräuchert. 
VAC-verpackt per M?kg

Saftige

Sdiüfeli gekocht 
ohne Bem. geräuchert per kg

Milde

Rindszungen gekocht 
geschalt per kg

Colle rette gekocht 
(Schweinshals), geräuchert per’/? kg

850

850

850

Beliebte Charcuterie-Spezialitäten zum Schenken:

Salami Negroni
Extra-Qualität
Stücke von 400-1000 g per 100 g 3.-

Salami Negroni «Varzi»
Stücke von 400-1000 g per 100 g 2.30

la Schweizer Salami Bindone 
und Nostrano
Stücke von 400-1000 g per 100 g 2.25

Mortadella ini.
Stück 420 g 3.80
(per 100 g-.90.4)

Bündnerfleisch vac
ganze + halbe Stücke per 100 g

4.10

Rohnuss-Schinkli vac
ohne Schwarte per 100 g 3.10

Bitte beachten Sie auch unsere 
grosse Auswahl an Spezialgeflügel 
für die Festtage

Geschenkhaus
MIGROS


